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ZE-NER GRUSS
HEIMÄTB RIBF DER

.ZETDNER NACEBARSCHAFTg

30. Jdhr Rdub i in9, im NrvemLer 1983 I'{ u mne r 58

z€irten, lumäntsdr codlea, ungarisdr l'eketehalom, bel Kronstadt - Brasov - Brassöt in siebenbttrE€n/Rumänten

ZUi i.I 1 R T S C H A F T L I C H E N ENIIiI CKLUNG YON ZEiDEN

!r.I-d' .a b I | .' 4r ir! oe- ., Ze.ole. 'io hDo \ '..rsrdgin Friedrichshdfen am 17. J!ni 1983

s

!

Die Zeidner Nachbarschaft hat z\./dr kei
nen !nmlLLelIaref BeTu!J zLrrn Ereigni
des 17.,Juni 1953 ii 0stberLin. Dennoc
er!1bt sich auch filr uns dls Gemeln
sc'ö'r e-eröllqe B .Z ,"'er
ne Parallele. l,lenn Fir h-.irte die Aufga
b€ zutei I 9erorden ist, hier über 0e
Bereich d€r l,lirtschdft !on l€iCen eLni
ge AusfLihrun!en zu ndcrrenr sa ,ri L I ic
diesen SezLrq 2um }Jirtschaftlichen Aspekt des 0itberLiner G?schehens her
stellen. An 17. Juni 1953 - vor 30 Jahrenl - um 8 Uhr und 8 liinuien irete
0st-Berlins Arbeirer rn len Sireik
15 000 Denonstr3ß_Len versu.hen das 0st
berliner l,lirls.hdftiminisreriun z
stürmen. llaru'i? Die Z- Parterkcnfe
ren2 der k o nrn ! n i s i i s c h ,r i :E0 hatte (l
Sommer 1952) den "Aufir.Lr des So2jalis
1,s rr de. DDR t- I ö . p ' l!4
dieses EeschL!sses l{areN die Beseiti
gung der bis dahin drlbef noch v!rbl ie
benen P r i v a t l{ i r t s c h a f l- in lnaLrstrie un
Hardel, die Koll€kti!ierung aer Lana
wi rtschaft usw.

;
-

:

;

vom heuti!en Stand€ der l,/irtschaftL r -
chen ufd sozidlen Slt!dtion e!s, die
Linien z ü r ü c k z u v e r f o I g e n . Ich !lill je-
doch den iilrlrchen E n t ll i c k I u n g s g a n g , den
h i stori scfer Ablduf , l,lähl€n.

Das kann hier fr€iLich nLrr skiu zenhaft
!eschehef , 0enn es fehlen Lrns noc h sehr
vieie 8ele9€ fir eine fundierte Dar
stellung der {i rtschaftl ichen Entvick-
lung in Zeiden- Einigermaßen 9ut unter-
rlchtet sind $ir über die verhäItnisse
in Zeiden um 1870, al s lotär Karl Bo-
lesch einen schriitlichen Berich+" (Die
wirtschaitlichen Zu stö nde im Eurzenland
Ill Zejden) im Kdlender "Der Sächsische
Hausfreund" (J.hrqang 36. 1874, Seite
107-120) veröffentlichte und dann von
1890, den |lir Vizenotär Paul M,"edt ver-
danken und der ebeif.lls in diesem Ka-
1€nder (iahr!af! 54, 1892,Seite 55-80
und Jdhrg.n! 55, 1893, Seite 17-35) ab-
gedruckt ist. Dle Darstellung von Paul
Ile€dt i st voir Inhdlt her bes0r0ers an-
spr€chefd, \leshalb die Nachbarschaft
slch entschloss€n hat, si€ ir einer 2.
Auf 1d!e erscheinen zu Iassen. Dieses
Heft kann sofort erkorben nerden.
(Liste der Auslreferer siehe separate
Aufsiellun!l Ann€rkung der Redakt i on J

l,{ollten !ir über Cie !lrtschaftliche
Entvircklunq von /prden dnndnd der uns
in gedruckten Sch r i ften Überlieferten
Daten berichten, k0nnten Nir nicht viel
Dieten, Lleder !n den "Zeidner Denlrür-
digkeiten vom Jahre 1335 bis zum Jahre
1847" herdusgeqeben von Pfarrer Joseph
0Ück 1877, nlrclr Lr 0er s09enannten
T-r:. op o' \ ' oes oJa"€'s Geo'a

Draudt von 1794, duch nicht in den An
fa1€s Izeidinenses' von 1597-1840 gibt
es ALrfzeichnungen dus friiherer ZeLt
über Stand irnd EntHicklLlng von Lafd-
wirtschalt und Gej!erbe in Zeiden Dle
Ze-oner '--r be'i c'rt e l
-. .e :be' d oJ ropre'- rld da.o'-ab
es nehr als !en!9, Über Tataren- und
Türkeneinfälie, über Kämpfe öuch mit
den eigenen Fürsten in zum Teil bürger
kriegahnlichen Zeiten; es sei nur dn

In !ns€r€r lleimat, ir Siebenbürgen, ir
unseren lleifiatort leiien, geschah ir
jenen Jahr€n Gleiches. !ir r(ennen die
Situation, lch brauche sie hier nicht
2u schildern. (Aber Hir soLlten die
Ereignisse j ener Jahre,röElichst gendu
und möglichst bdld (l) idrstetlen- er
kann mithelfen?J

Bedenken Sie: yon 1953 Cis 1983 sind 30
,lahre vergangen, 30 Jahre Nerden rmmer-
hin als eine Ceneratl.n bezelchnet. Ias
in diesem Zeitrau sich !lanz speziel Ijn Zeiden getan het, lohnt dliel'1aL
f.<--0r, -o. ", ,o, o, -".,- . e lch
es selbst, aber dazu f:hLer irir noch
die Llnterlagen.

vel-e A-'gabe fe - o,. qoqebe-
nem Anlaß, Z!r l^' i r t s c h d f t I i c h e n Ent-
wjckl!ng von Zelden zir sDrechen, lraben
sictr doch Lm Laufe ier Geschichte und
ganz besonders r l j"n lal/ "n Jdhrzehr-
ten die Verhaltnr\\p grundlcgend veran-
deri. 0abei kdnnte es reizvol l sein,



Gabriel Batho.t LJnd die Schld.lr bei !rir-
rlenburg 1612 erinner:. {o fit 39 Kror-
sladl,r S:dd"rLen :u' ' der 'lurgcrne,
sLer der St:dt, i.ndel llejß, gefallen
ist. Ddzu karn1]n !iele FeuersbriinsLe,
gr!ll€ Ha9eLunr,atier_ Past !nd HLlnqefs-
not. Über diere arigisch-on Erel-onrsse
berichten unsere Väter. I'enn sie Erfolg
Ia:l-_. f e . :.!
unserem ilerrir.Lt st.her aör]kbar dsfLir,
aber n i e d !ö r g e s c h r i e b e n h aben sie 0arLi-
be. k:un etwa5_ ts ist eine selrene
Arsnhne, !Jenn der Chrcnist der "^nnales
Cze.. e'j--.' t33. : eiot ,. ls! ! n
L.lDera!s scfrine Ernt€ !eresef njL vL€l
Frü.htpn. ali Lan! nicht !er{esen...!.

rln!istrat f ilr dL€ Zeidner l,leber ein
iuafünrliches staiut, das später (1618)
duch den Tartlauer liebern 2uerkannt
rurd-a. J558 erhalren die Surzenländer
Gemelndef, 'die €ugere Czech€n (= ZLinf -
'' naro nen4.,.. dre Po,eaeer, Tdrt-

te., d1e cz€idner und die Nerstädter"
für ihre Schoiede von der (ronstädter
5chniedezLrnft eLr Sratut. In einem Ver_
zeiclrni! der Elnkürrfte d€3 Kr0nstadter
lld!isrr.t9 dLrs d€m Jahre 1563 eerdei
n.b€n.l.n "Sidnern ln der 5tadt" auch
die "Bidner vom tzeyden" önqefÜhrt.

Beide Zünite znrrlt€n eine jährliche Ta-
xe von ernem G!ld€n. liir fÜrden heute
von Gelrerbesteue. sprechen, Zeiden hat-'P rrsJe\dnr 5 /Jnlte: dip berelr\ er-!ähnlen l.leber, Scinjede Lrnd 8öttcher,
hlnzu komnen dle l,,tagner und Schuster.
!res-ar 5 Zirnf!en , sie fiarssen eine ge-
,i sse Stärke qeh:bt nöben - vertrdute
die 6eneinde die 5 Türme ihrer Kirchen-
burg zur Verlejdi!ung ar.

Die z r e i t e c r u n C I a 9 €
der Zeidner t{irtschdft ist das !/eber-
h.ndNerk. Im Jahre 1872 h.tte Zeiden'o2 ..i.r"r aere. | /eJg-. .a -a_p ac--lich na.h Rurnänlen - jns Re!at -, aDer
auch auf viele andere f€rnere ttiirkte
5iebenbürgeis qebraaht ßurden. Den
Krcnsiadter r.lagistratsakten (Nr. UA /
1769) entnennen |lir. das Zeiden im Jah-re 1769 104 14ebermeister, 24 GeseIlen
uia 2l L€hrliiqe h.: - f:st sc vielel/le Krcnsiadt. 1798 iinden *rr in einer
Auistel lung (H. Iachner, Kronstadtet.
FeLmat- !nd !anderbuch, S. 286) ifKronstadt 132 Leinereber, ii Zeiden
189, in Neldsdorf 20. Dre 0rganisierung
Cer Zünfte erfolqte über die-Distrikts:
bzw. 1,4 a g i s I r a t s I e i t u n 9 , also von Kron -it.dt a!s. llierbei hat es zwlschen zei-
den und Kronstadt viele Str€jtigkeiten
gegetren $eil die Zeidner meh. Setbstän-Cigkeit. beanspruchten- Die Tatsache,
da3 Zeiden ein l{appen har, dds dem ttöp-- .)-'rOrsTd I se.r rark sla c-r,
kannLe daher riihren, dd3 die Zeidner
!etne{eier tn.e !nre !nter dem lia11a-
und {arenzeichen von Kronstödt die
Kr0ne a,Jf den Deyurzelten Baumstunpf -
!obe1 sre zur LJnterscheidung z!r Kron-
städter l.,läre de'r lusatz der z|/ei Ster-
ne hinzufrigten {die übrigens auch im
turzenlander liappen erscheinen), in den
Hdndel bringen nußten. Die 6eyrerbeord-
n! nQ von 1872 2erstörte dieses btühen-
d-. Ge{erbe. 1894 rst die l4eberz!nft in
leiden auigelöst worden- tm Handel rardie "Z€idn€r Leinv/and,, nts gute tare
bekdnni unc aerne gekauft. Als Georg
l,4ieskes spdter seine !eberej gründete!fd 2Lr einem beachtl ichen untefnehnen;ührto, k^nnre -r duf den guten Ndmenrpr rercn.r llebererzeuqni\se autbauen.

Dre d r r t t e c r Lr n d L d g eder Zeidrer l{irtsclraft beruht auf -dem
Ho lz : Can Hdndrark oer t{dgner gehdr!/undch(l unser6 

^ufnark\dnkel 
r. Ihre

Erzeugnisse wdr€n vor b€gehrter quali-rar, r,/1e l4tr 2.3, der Dokunentation des
Eurzenländer Sächsischen t4useuns tn qem
Sand "die tlirtschaftsqeschichte des

lias kdnn ich lhnen nun dus neinen lris
heriqen Studief bericiten? as ist fichi
viel, dber are SnlrLter vcn MilttellLrf-
gen, die !rr5 hie. z,r!än!lich srnd, ge-
ben uns elnen ge{lssen Einaruck, den
|{ir ncch auszub.uen haben r.erIen.
Ejne l]olkszüfLLrng in ßLrrre.tdnd von
l5l0 {die ii Bjs!frtzer CdriiLrldrdr-
chiv gefunden {crien i5i) führt Z@iden
nach Tdrtlar dls nä.hstgrö3te GeneinCe
des Rurzenlandes an: fariidu hat 230
Hars,ririe, leiaen 182- llährefii nun in
Tartldu 3 ,h!en stehen, ha1 leiden 4
l1ÜhIen- (Merienburg und ''leidenbach hi-
ben je 2 11ühlen, alle andern 6eneindenje 1 Mühle.l

Daodls dÜffre lre l"lihiq.sse ierFits Lf
rel Namen gefi-ihrr hdben. und.icher h.
ben Cort diese 4 14ühlen gestinien.
Viailercht wdr einp y!n 0iesen Mühten
et.- f.siq ..e, ". 1le .tgg. a
lhren Narrlen yard3nkt_ D€r Neu.tr3bef rst
schon bal.l dal^auf, 1517. erbrui worden.
"Es {ar dleses ein jroßes Nerk, des dje
(Deter I igten ) Gemeifden - l"rolkendarf,
Z€iden, llelisdcrf v e r |/ r r k I i c h L -o n '
h/r rd bericlrt€1.
Das.rlteBen4c ild-se,. ,tds ernA dd.hseno-a,UAo.U!üno or! r...o.e.t-etl art(rLen
SoLl 6. rS- e. .

trctlung von Zäiar-n. An iffeü Schluß
PUnkL s'eht heu:c d,\ !roße tndustrlavefk der "colarcm . üie von 1510 rbsjch.nLfaltenile 450-.jähriqe Ent\4rck_
1:1". \,.- rc - , fL d'. _runrrtfn ,tcr t....En. tn 810 DFrtchler{drl Bw;cs(n v,,1 3 | I :, hsndrtnü en. 2rj:u(or-Jhte^ Ltl! ,ta:,," ..d öi
!:1 " 1- o'c-iro 2 sö-L"lo ..-.s.,0. ., le-enLia0rrk- lLr vJrhdndenpn l{ass-r pnerolE (dn
dre udnpftro.r rinru und denr ui lq03dle Elektrrzr tdt.
I- " 1 r - .

den:u(h Il. fi'. 1ü5/j rr14 vcr der fleu-ordnunq der s i e l- e n b . I r g i s c h e n Tunfte be_richtet, l,lenn in diese[j Jahr eine neueU'r- 1a 9€s ho'rea ".0e, so " lr c0e1 ..f0. aj - Z_-..orj-urq .or-arcendar- D,:5 Zun, rresen kdr aLso \.hcn r"r,tln unserer He imal entyickelt-
Dio ersten Fif|'eiso a!f Zunftmit!liadersoe,i6 l rn oe- | si-7"n "irI511. Und 155/ ?.1ä11 der iironstdorer



Burzenldndes 1. Teit, 1929, eftnenmen(0nnen. ts geh L ddraus h€rvor. ddß Ljielelcn€r !dgner ntcht rtr den Bürz€nt;f-
bo "',s0. a o. d. l. /ö d.ö, .--11!"!nd 'Zetdn-Är tt!ttpf l!q' be|.nntrrewol _

fen Gerate herstel lten (ver,rj. o,c,rz- d.". c. \..4a. to o, I 0..E. ,:l e11o:" , oL !ö , .

, Ä .d ,om P a
r,.l:Doo,".0.".

Zeiden hat ufter den Burzenldnder ee-
mernden, nebef RosendLr, den qfößten
!ildbesitz aLrfzu\4ersen ufd es hdt den
ardr 61 0-. ..0 a, .t .01. DL.
l,,lildrelchtun nedinqt, srnd bej Lrn5 ren
rere | 0 I z v e r a r b e i t e n a e Fi rnen entstdf,
def. lrhne Afspfuch aLrt Votlstdndrgkeit
erheben zu !ol Len. sei ddTr fotqendes

' | " ö q Ä..ö. - ,. ",''.B.Mdr:in Copony !nd Joh,rnn Kanlq€s. die
nach (ronstadt qin,len, !o sre. nachdem
5re rn aer Stadt €rne erfotqreich
Tlschlerei betriebef harten, Lrm 189l
aucn etne Papierfabrik !rlrndeten, :Ll!
46, di6 1ö.16 ,- .o.11. ..
iifden 1./Lr ii Zejien 1864 dre crürdira!
der 8d!tischterei !il t"tabelidbrik Da-rlel !fd (drl Crof,rnyt. E5 folqter !dr!eLfe S-ass€lfabrik (heute üdE,ria ),.rel,r€rkueu!fabrrk fior!aLh, tlerkzeLrqI.brjk
Georg !enzel und Bruder, i,,ldrr:in !r, rs-tel und 5off, f'eier croß (sDäter far-kettenfabrik), r,eter Fret. J.rrdnn 0arf,
aanr Llohann B.yef, Han5 zerwes, {art
Klo0s, Zie!ler (Bdhr!assel, Nans Depner
(l"relher!ass€i !il aidere. Feuie ist
Zeiden ern beechrliches Zentr!m der
H0l:verdrbertun! mit llo I zfa1]h!chu len.

D'e v i e r t ,e c r u n d I d ! e

nerserts die älteste, andererseits die
JÜn!ste Sparte: es rst der Ldndb,ru.

Seit der Besiedlung des Surzentd,i!es
und CrÜndun! von Zeiden nach 1211 ist:
'lre Landl4irts1]haft iler Haupterwerbs
zl,veiq der BevöLk€rrn!. !,rrk der güns-
tigef I o d e n v e r h a I t n r s s e Lrnd der Tüch-tigk€rt aer Bduerf stana iij€ Landwlrt-
s.haft des Burz!nldndes in seifer Blil
tezelt. 2!ischen den beiden eltkrje!ei
auf Landesebene dn erster Stel le(l,,lirtsch. d. 8zld., 1929, S.21]8). Arf
die ernzelren ErreLr_ciisse sorie aeref
Ertrd-ae |lill ich nlcht erngehen. Vorder Krmmass,rtron Lrfd der ddmjt durchge-
', 6 !,o ,qt j ro.6.,q
r.0 !-.," .e,;.
hat tLel rfs d€r Flachsba! eine herdus
rd!ende RoLle !esirielt. Eln croßteit
de5 Ertrages würde von den ejnheÜ L-

I | -.,",. Do..öi, d. .6,6
Z€rt €rinneri auch dds FI!es Furlek(Flacfsflur) !rd dds D.rerech am Endedef Lenqgds!e, die Stelle llo der FidLfso.da t ^ do. _ a6
heut€ noch,3n den rnersten (jiebet. uerdL ! a f;.6, 0r.ö - i d._ o-. "D i do .o,o 6 a ovo_-06 Lo , ." k 1n.rr. 3, ld.. ')2o. . ro .. .o ," .8 

8

hatte zeiaen eLn€ beachtLrclre Flachs-
€rnte von 350 ,rltef liiener Zentfern
(5ächs. 8zld., 1898. 5.577).

Deß Zeid€n im Jahre 1895 den Größten
0b b._.b€ r 'd Lr--r .rd .'.r" \"1
konnte, fi!ß natilrlich erwährt rjerder
{\, B o. 8o8. .598 -.6 

^p e

t. , .6 o,rba .ö. l8r f lb; ".
255 l.,l e i c h s e I b ä u n e , 1/013 PfLdunenbaullle.
339 Nußbaume urd 75 ander€ 0bstbäume =
2!samnen 28991 0bstbäume. Unsere Apfel
!dss€ |leist auf diesen 0bstreichtun

0iese Privatbet-riebe wurden vor 30 Jah
1953 - verstdatl rcht. Die heute

100-jahrlqe Zeidrer c a r t e n b a Lr t r a d I r I o n
f lrrß dllerdin!s Lr Form von berLfticher

. 1.ial . a", d. , p6_.olr al .-
die 'Fr!cterport' €1n. dLrs der dann dieI o o,. o t-o o o.!.1!. 0.. 0.

Die ertiihnte jLrngste Spari€ in Bereiche
.. 7. da . d4 ro rör -

baLr. Teii der vrerten Grurdldge unserer
feimrschef !irtsclrdfi. Als Paul l,leedt
bei der J d I r e s v e r s a m m I u . 9 des landwirt
schirftlichen Bezirksvereins Em i6. No-
vember 1890 in Zeid€n seinen Vortrag
üb€r 'die land- Lria v o I k s |,l 1 r t s c h a f t I i -
chen Zustände dieser G€neinde hieit,
rvdr es erst firnf Jdhre her, daß Predi-
!6' ö5.ö vi ." rli1 oi Go rra.ai
aLrf dern Rathdus df!eneldet lrölte. l.las
lst,r!s dlesem !arl:nerischen Affang qe-
rorden? Schon fünf Jahre nach dreser
ersten G ä r t n e r e I g r ü n d u I g be!innt Thorna s

!on Krdus 1890 mit eineni weiteren Gar-
teibaubetri€b iir Zeiden. Ihn folgt M1-
ch.el Fr- l,Irlk, j!nlor, 1900. feinrich
Krdus !ründet 1909 sein€ Hand€lsgärtne-
rei 'Sch,rarzbLrrg und lm feuen Jahrhun-
dert foL!len aann Johann Königes (Arls-
doff), H,rrs Göbbel, Prerdt und skr!-
hovsky, Dr. frdns (olf, R!dolf 0epi€r
(!eißland ), Vasilescu. ljeorg 0ral4Jitz.
Die spätere Gärtferer Buhf, dann Popo-
vici, rst drs der 1. Gärtner€r r"l. !iLk
nervorgegdngef .

1925 als !rir Ln Zeiden 7 Blumengärtne-
rei€n hdtren, bedrbeiteten diese Be
rrieb€ 9000 qm Cl.sfläche Lrnd 13,25
Joch Freilard (7,5 h.) (5ächs. Bzld..
1925, S.116). Erhdra Krdus, der EnkeL
von Thonas KraLrs, bericirt€te mir 1954,
ddrl Anfan! der 40 er Jdhre, ats dre Be,
'."b" . o

Zeiden rund 30000 qm Gldshäuser !nd et-!a 2000 - 3C00 qfi t4 I s t b e e t d n I a q e n eran-
den. leidef var d3nrdls schon duf dem
GebLet des B I u m e I q ,: r t e n b d u s in Rumanien

Nur dm Rdnde irnd fast sc h amh aft darf
"..,tr ." d"r, d" o.r tp c.ö
kun! erfmal !ejrberge !estafden haben.
' 6 ir"oto /o d - -' (aue -.

(ronst. 5, 1909, 5.382 ff. ) heißt €s
1791: 'Am 7. Lrnd 8. 0ktober fiel ern
strrker Reif Lrnd dabei war ein so !ro-
ßer Frost, daß in den lieLnber!en dd-

'l!rch eir !r!ßer Sch.den !eschah.' Der
Pldiz An den l,!oanerten erinnert an
{eintragefde Ze i ten.



stddtliche Unrernehnen hdt heute rund
60 ha Glsshärser. Auch heute arber L!rjdort tuclrti!e zeldner cärtner.
Lassen Sie micf aber auch dLeses Kurlberichten: Zrei tirenkel der Zeidner
Gründer9ärtner l,li lk und Kr.us führenhier in der Bundesrepubl ik teutschlanddi" I.adlrt.. t.er /J o"e t1 her -
v0rragend,ar lleise fcrt: tierfer Krdüs!nd Detlev Bühn- sie hdben if detr tetzten Llahren an der G a r t € n b d u f a c h I | ! c _

schule lieLhenstoph:n bei tlajnchen er-folEreich den üdrtenbau IngenieLr abqe-leqt. Dabei hdben beide - und das möahre rch betonen - beide hdbcn ßit

ter zu vertiefen und zu erreitern-
Schreiben Sie düf, !as Sie \,\jissen und
rerchen Sle es der Nachbarschdft ein
oder schicken Sle rnrr lhre Ergänzungen

Sc {ie Bir Deu.sche in d€n Geschehen
des 17- Juni 1953 einerspits eine poli
Lisch unzumutbare EntBicklung sehen,
ist es filr unsere kleine Geneinschaft
I eid.e' \o ö'sc!r onde.e-
selts erne S e I b s t v e r s t ä n d I i c h k e i t , aLrf -
Dd.J-r.l -nl dejrFr-trnrend nlL/,lrtr^er an
der Enrfaltung frieClicher Perspektiven
über Grenzen hin{eq - besonders nach
Zeiden hin, No unsere Schi{estern und
8rüder l€ben, rdch Zeiden, das unser€
Nelmat rar, ist !nd bleibt.

In d.p.em s.nn- rp, neine
Au s führu ngen aufzunehmen.

Und in ijesen Rahn'en soll nun däs
afgeküna igte Eirndchen vof faL L Meedt
!estellL sein, das den TLtel trä!t:

Z e i d e n Die IBnd- und volks-
rirtschdftlich:r lustände dieser Ge

neinde!!- 0as 8ändchen erscheint als
Heft 1 einer Reihe, der wir in Anleh-
nung an irühere YeröfienLlichungen den
Reihentitel "Zeidner D€nk!ürdiqkejten,
Beitriig€ 2!r 6eschichte und feinatkunde
vrn Zeiden ' ee!eben haben.

sclrrift
Ef twick

rchen DipLornarb€iten {lber die
ung de5 Girtenbdus tn L,Lnseref

Ne i mat ihre StaöLsprüfunqen abgele!r.
Z!ei Brüder von {erner (rdLrs sind e!e!-falls irn Garienbaufach tätig.
üejn Anliegen ist es, dds nöchte ich dm
Schluß meiner A!sführun!e. ieststeLt€n,
daß !jr gemerns:m vereuchen das Erbe
!nserer Valer z! berdhref. Es !itt Trd-drtl0n und F.rLschrilt z! verknüFfen zu
elner sinnvollen Lebens unl GerneLn
s c h a f t s g e s i a I r u n g . Ich rrfe Sie dl le
euf nitzuhelien, diese skizzenh;ft vcrqestellten Linjen u n serer ' i rtschaitsoo'c'rcrte ". .lle- rd l- ere- --

8€.rcfte Lrber dd\ 11. Zeidn-.r N a . lr b E r s c h d f t s t r e f f e n rn Fri edri chshöf en

Fre i tag der

,"s de- 8-d .,o-dste1 -,a {-r9s.!rseren n a c h b a r s c h a f t I r c h e I Ve!"ein!le
ben is! ohne l\.!ejfel da! ln dreijährj-
gen Turn!s stdtifindende Treffen, !el
ches zugleich als Hauptvers.mnlun! der
He inetcrisgeme i n scha fi ingesehen {erden
kdnn. Die rege Betel ligung an dem über
aus reichhdltig geslalLeten Progrdmn
ist eir Mdßsrdb für di€ Begelsterung,
nit welcher rich unsere Ldfdsl-a!te 1n
F r L e d r i c lr s h a f ! n von 17. - 19. 6. 1983,
bei einen Eiiderbuchvet:er 2!samrianfrn-
den. Einheiligos Lob 9ebührt dafür dem
Gast9eber und H d u p r o r g a n t s . t o r , Dietmdr
Pechar, soyie den Verkehrsamt
F r i e d r i c h s h .r f € n , die in urermüdl rc, ef(leinarbeit. nuchlern !rd sdalrlich dlle
E I n z e I h e 1 t e | . ! f s c h I ii s s e L t e n .

yon den zahllosen ehrenantlichen Hel
fern, seien hier nur Hertha und Gerhard
Christel gFndnnr. jle bor C.r auf.zpr' h-
nun! des l,/underkreis€s mii RaL und Tdi
lhr KÖnnen Lrnter Be|rei5 sLellter. llner
müdliclr gln! d!cfr Lrnser l"lünchner rQ!ar
iaLsvorsteher' Johannes Grol an den
Verkauf der Festabzeichen, {obei die
stclze Anzahl von insges.mmt 467 5tü.k
(432 Ervrachsene und 35 Kinder) die y€r-
bundenhejt zeiqre. Ern. siattliche Zahl

17. Juni 1983

von zerdnerr durfte heuer zufi ers,!r
l4al ddbei sein. Die l.,l i e d € r s e h e n s f . i J I :. | | o {er-e .' ö p-, es 90b BeE'.
!en ohne Ende. Selbst beir liunderk.ir:
!ehen und d3na.h bein Kdffe€tr:.(:-
4nLdcLl Len 5i(h iTmer ,'edpr ält:
vert.drte Bekannte, die eixa.:r:-
uberschrengl ich begrüßten.

l"lrt ilen eigeren PK! s !rd den Ruih!s::1
der Stadt Friedrichshafen konrte rr:
t" g--elnoe r,4n.1 l;rze\'ör _rl-
.:er Hdfenbahnhcl-cdststätLe in ar: ..-
qentliche Festhalle nach Ailinqen :'
frdihtet verden. Hier begrnßte !rp;_:-
o" .. dLe a.16 o.de1, 2.7. 'a.
600 P€rsoner I Im Anschluß sprach fl:r.
leiß, aer 0rtsvorsteher von AilintEr.
in vertretLrng des 0 b e r b ir r g e r ir e I s : . " s

ein Grußl,oat an die Yersammlun9. lf
seiner Ansprache ging er auf die C.
schichte der Stadt Friedrichshafen ern,
die sich bis 1811 Buchhorn ndnnte, !n:1
zel!tte an Nand der w i r t s c h a f t I j c lr e :
, . <1.^J A " -ied'Lcr ,"'"r z- se'
ner heutigen BedeuLLrng !elangte. zum
Schiui überreichle er Volkmnr Kraus und
Di€tflar Pechar je ein {appen des Grdfen
Zeppelrn.



ferr Professor Dr, liebcrt, retche,.rs
Ver.reter der Z[ (lahnrddf.bf:k Frie-
drrchshirref) !elaa-en 11'dr, beqfLjßte :i,l
Anwesenden if sehr hefzLr.hef Art !fa
b€grLrndeie seine be!.naere sezreh!n! zLr

Lrn.l gLrt fok!neftjerten Einbljck in ire
l.lirLs.lr.;ts!.s.hrch1e r/rn Z€idef , rnit
vr:len ErnTclhaLten !Nd lal€i, !ie !re
lrr!her noclr nLe iar!€irct€n r,/uraen.
(5lehe du.h AbdrLrck aer Ansprache).
Lebhafter B-erf dlL zun SchlLrß wer der
Serers firr die G!.-e des Vortrdges.

Dds G i t ,r I r e n k | ä n r c h e n , bestehend aus
acht jL'n!ei Danen unter Leitung vor
" o t-pr " b o p 6 .tplod pr-

strauß mit lieisen in der Zeidrer Il!nd-
art und trLr!t damil TLrm v.lkstünliclr€n
Ter I des Abends l,Jesentlich bei. Den
Absclrluß dieser kuit!rel len VerdfstdL-
t!ng bl ldeten vier AIphorn,Bl;ser dusrrl. o-,. /. l" . " . ige.

D bö. Ibö^ao ö 1o I oa9ö di6 ce.
ter. Es wurde eif !leseiliges Beisammen
sern dnraLrs, welches bis spat in dle

Peter Hed{ig

sLebefbirrgef !nd dem
l,lährefd des (rre!es bes!.hte er ddst.
Abitur Ln (rorstadt.

Volkmdr (ra!e dankte d€n Vorrednerr für
die Gr!ß!orte. Des weLteref spra.h er
DieLmar Pechar seLf€n lldnk für die gure
0rganisatron d!s ufd darkte der staii
Friedrichshdfef firr die freundliche
Auffdine !nd die !roßertiqe l.lrl:erst!t
z!rg in allen o r ! a n i s ,r t o r i s c h e n Fra!len.

Der Fe5tvortrag hielt heuer BaLdurf
Ferter 2!nr lhena 'Dre 1l r . t s c h ir f t I i c h e
Ent\li.klLrn! lr 1€iden'. Die An{esend€n
€rhielter hier elnen ausg€zerchreten

Zeldn€r Treffen ii der Pr:sse

Llnter dem Titel Zerdner Nd.hbdr-
schaftstraifen am 'S. h!äirr schen l"leer
Lrnd 'lerdrer treffef si.h in Frie-
drichsh,rf€n erschien im Boien!eean-
zeiger' bzw. ir der 'Sclr!öbischen lei-
t!n!' an l6-6.83 je €in Artrk,"l Über
dds b.vorstahende Hei aLir!ffef
17.6.8 3 - 19.6 _ 8.1.

DoJ di- r'
rischen Sevolkerun! !elesef |l!rden
:eigt 'Eine nette 8e!egnun! am Rdnde
...'. (siehe separatei Beitr.!). 0urch
einen dies-.r Artikel !'J.de der eherndLr-
!e !nteroffizier !al Ler Funold aüf ila5
'leidner Treffer duimerksdm urd setzte
dlles ddrar um die darnals !eknLipflei

Eire neLte Be!e!runq aßr R,rrCe des
leiiner Treffef s

Z|reinr.l hdtte ich bererts vcn Ld, r!-
o. {io o

!dnq z rschen der BündesrepLrblLk Lrnd
der Schrjeiz, €rr Z!llbeämt€r Drensr
tLrt. der als An!ehörjq-"r aFr erst€n
Lerrrtruppef ii Zeid€n, aini!le Zeit ber
dein 'Fleis.her, d,"r dds c-.schäfr !le!en-iiber der Kaserne lrdtte, Nia i der ttrn-
t6roo - Ä I.o, .o.. d,.

Da er siclr !ern€ 3il Jre Zeit.finnerte,
hatte er L,rndsleutan. die i!f mir erfer
rurnänl q.hen Pdß dLSgestatLer
maglrcht, miL Ver'ldfdt€n per PKl,I dre
Schweiz firr €rnen Tdg zu bes!chef. toch
fach dem Ndnen des Beanter hatten die
Land5leLrte Leider n jcht !efr,rqt.
NLrn, ,rm Donnerstdg!ornittag, b! im
Treffpu'rkt der l€idner an der !ferpro
irenade, |lLrde mrr v0n mehreren zeidner
rrfen gesa!t, caß ejf 'älter€r ie' 

'

scf0f mehrmars ndch!efragr hätte ob ein
lliL!Iled der o b e n a n ! e I Lr h r t e n Famr t ie,
.n Zeidner Treff€n teLlnehmen würde.
Frdu Anni lhrist€l / Hiel !db der Herr
r!ei Frtos einer KonrirrnaLion, die t{al-
ter Hunold (der Name stafd arf der
Rirckselte) als Soldat in Zeid€n gemacht
t" -. j d"r I I ö | aiöse lL gaoöl
. \t ' r ". 1. e cm fr",'.

ln den Namen Nunold lonft€ lch mich
n0cn !ui er)nfern urd als wir dn Frei-
La!ndchmrttag d!f der uferpromenade
D€im l./r'r.lerkreLs stirden, führte Fr.u
Rosl Hedri! / cohn def !ffz. der Lehr-.. lJ.l " !L 0 d. dö. ö i.gö
leit be' !fs eiiqudrtlert \rar und der
sL.h später aus Ll.S. Gefanqenschaft in
Afrrka nd.hnal d!rch einen KartengrLrß
beL mernen Eltern gemeldet hatte. zu

Natürl ich fre!ten rir uns ü ber dies ui,
verhoffte l,liedersehen ndch mehr dls 40
Jahren !nter 5o veränderten llmet;nden.
liihrefd are jilnqeren Zejdnerinner und
Zeidr,.r zu den Klän!ef ernes Akkordeons
dur.h den li!fderkreLs marschierten,
iührten ir ein nettes Gespräch über
melne Eltern, sowle die damallgen Z!
!tände ir Zeiden und die jetzi!e Situa-
tron !nsere5 Volkes in SlebenbürQen.

lir€ llir rährend Lrnserer Unterhaltunq
f€etstelll:en, h.t N€rr funold srch rdcl
den Krieg auch mlt d€r ceschicht€ der
5lebenbiirqer Sdchsen beschäftiqt und
rst iiber 'Ernst !nd Jet zt' unseres VoL-
ke! !lüt ifiorniert, was Lrns natürlich

Srcher ltlird der (ortdkt nit dem danati-
!ef unfreirilligen ljdst als Soldrt ii
z" d"r z- ta, " o bL roes
r€publ I k nicht abrerien.

Elsd MLeskes, qeb. G0bbel



Dir s l,l u n d e r k r e i s ! e ir e n auf der
rlferpi'rmenade

Sehr verehrt€ Gäst€, liebe Lafd!leure
von nah Lrnd fern. Z! Ehref !nserer
Gdstgeberstddt F r l e d r r c h s h a f e n , l"/elche
slch 9erade von ihrer schönster Seite
zeigt, lst das 11. Treffen der Zeidner
Heindtortsgemernschaft he!er zum e reten
llal mit eine. winzi!ef EiNlage urseres
Volksbr,ruches aus!estaLtet. Nir machter
dl le !rser€ Bekanntef und Freunae mii
deri li!nderkreis. unserem Ze i d n e r
I u n d e r k r e i s bek,rnnt nachen.
Dazu vorher foch eini!e ErLäuterun!en:

leiaen ist he!te eLne Stadt mrt annä,
herfd ?4.00 0 Einrohn€rn. etra 3-000 dd
von sind Deut5che. 0re 5tadt lieqt in
d€r silddstIichsaen Eck! ier einstrgen
'k,rlserllchen und köniqlich€n, aster
reich:sch-uf!dfjschef Donaumonarchie'.
ln Kürze !er.len es !eidLr 720 Jdfr€
sern, daß diese !rtrclr.ft iLrm €rster
iqdl jn erner Urk!nde 11265) er{ähni
wurde. Ndch !ielef 5 c h L c k s d I s s . h I ä g e n
lm La ufe der Jdlrrhü.derte b r d. htef zu-
Letzi zwei gndd€nlose l,1e1lkrr€qe mit
ihren verrre€renden FoL!en
rechtschaffenen 1löl kchen !n€ndl i ch viel
Leid Lrnd nichL mehr efdei wollende
D'or'l oL. rdlo l A, i i 6

!lnadef losen Ab!rufd fifeln!ezerrt {or
den, dus rjeichem fd.h dllen RichtLrngen
hin !n Hilfe g€r!fen !ird. D!rclr ünserr
A!fbruch dus der dlten leimat Lrnd das
ferüb-"r!rechsaln in5 r.l L.r t t e r I ,r n d , slnd
!Lr jodoch foch I. nge f icht neue, oder
vo I I kornnren dfdere llefschef !ercrd€n.
VLele Fas€rn !nserer Ferzen verbifd€n
ufs noch oit der alt€n Feimat, seLbst

'1enn 
v0n dort nur |/enrq, ocef !ar nLrr

trnbes LLcht herüber scheint. Für man
che lst !nd bleibi es ern blutefdes
Nerz bis an das Lebens€nde. Dds mlt!e
b.. " v.l ..-.b" lr a.
Niederschlaq in !nser,"m rntefsiven Ver
insLebef. Es LSt ejn !ifzj!er Sruchterl
des !r e s a nr t d e Lr t s c h e n KLrl l!r!utes.

Alljährlich llird in Zeiden auch heute
roch dds 'Schulfest' !efeiert, \4obej
gele!entl i.lr bis 2! 600 Kl nder gezählt
\4erden. An dies€m nun scfon seit L.iber
dchr Jdhrzehntef best€hefden Vol ksfest,
!elclres an Füße des Zeidner Berg€s"
e!f elner 1,li€se !nt€r s.hattig€n Linden
st,rttf:fdet, hdber groß und klein, dLt
Lrnd jLrnq re!en AnLeil. Nen nuß dort so
einen Aurbruch ins Grüne mlterlebt hd-
." . di" Bö9. (,6r.rg ol o 0 t b",
!vohner an di!sen Er"ei!ris versteh€n z!

Der li Lr n d € r k r e i s , ! n l4etcnef
--s hter qeht. errnnert an €rnen lrr!ar-
r.i. Es ist somit für dre TerLnehmer
denklrar ernf,rch darln e)rnerzügener.
liach der ältbekannren flelodie rieL.h€
uns f r e ! n d I i c h e r { € i s e Nachbdr Erhdrd
Gohf auf den Akko) deon spieLt \{erden
,re I .o1"1 dro" to |ö d r l;' o-
m:rs1]h dLrrchl'dnderL- Die Jüfgsten habei
CabeL den Vorrang, sje g€hn vor,rn und

',lerden 
v0f der Tdnte Irmgard qefürrrt.

AnschLreßend folgen die ä lt€ren Kinder,
danf dre JugefdLichen, scrLe die Gäste

,d | 1d"
sr:haft. An Aus!df! er|lar!et sie n,rch
dltem Brauch eine kleire ijberr.schun!.
i4rtmdchen kann jeder" - der Elntritt ist

AnsFr.che !!f Pe ier Fed{i!

Vof den ine!lesdmt etwd 450-500 a!f der
!ferpromenade anl,vesenden Per!.ner. ha-
ben €tra 150 am li u n d e r k r e i s ! € h e n t!ii
!enorirmen. DabeL wurden 100 KipJel. 150
'\4eiße Näuse' sowie 80 rr1ar5 an aie
frrhl Lchen liand e re r spendiert.

Ze i dnef Ju!ena beinr 11. N . c h b a r s c rr a f t s t r e i f e n in Ffiedrichshdfen an Bodense!
i 983

Die 0rgdnisdtnre:r des Zeidner Ndchbdr
sch;ftstreffen! ILrd€n d Le!na I na.h
Friedrichshafen die Zeppelinsiadt air
8od6 .öo . . " b",
Drnkelsbi-lhl l9B0 |l.ren aIch diesmal
!lleder vLele Ju!endlich€ der Elflddung
!efol!t, in Friedrichslr.fen d.b: i zLr se L n

Ari Frertaq beim { Li n d e r k r e i s ! e h e n 
,

h,6rrschte eine fr!lrlLch-heiiere Strnr-
nrLrng ko.leder dem dfdefn von den Erleb,
nissen, Erfahrunqei, den b€ruflichen
Erfolqei erzärlte- Am Airend \,Jurde dle
Alrmosplrir r€ bein gemÜtl'chen Seisamm€i
sern ei',/rs persanlicher. ts gdb vl€l
GesprächssLoff und kerner merkte {re
schnel I es r"litternacht urde.

Der 5amstd! Vornritia!l !lar füf ire Be
. t.!.-, d" 1ol i/o ,o b | '.lcrr !iaLrbe, daß hL€r jeder

sLrcht hdt die Sch0nhelten diesef Insel
.!f serne Art 2u genießen. !bw!hL !rele
der Beterliqten dle Insel ficht urm er-
sten l,lal lr€sucht€n, fdszinierl:e diese
s.höne reiche Pflanzen{elt al le rnrner
|.1ied€r duis Ne!e. Am Nachmrttd! fand
dLrf den Spcrtplatz reb€n der Rotachhal-
le eii Füßbillspiel stdtt. lch !elber
ko n nte richl babei seir, j €doc h !lab es,
wie mir erzählt ri!rde uizähliqe T€iL-
nefmer. Dle b€ldef lldnnschaften in dun-
keln und heLLef T-5hirts haben tdpfer

ö1 to,o .o, ".r a , Do9 "ir-z1!e Neq;ilve ar der gdnzen 5ache wdr
dle .Därliche Ius.IdLrermenq€ airf der



Ränqen urn die Münnschdfl:en dr2!fe!e.f.
(aum war d.s SpLel .r.endet, erLönt. a!5
der Halle die fl!!ik die den ianzaier|:
fL.lr .lle Zerdfer erafffete. llriu €iit-
!er Beschwerd€n die ULrsik räre et!ä5 2r
loL lo ot oi.o
R i e s e ir s t i nr n ! n ! a!f" ein Verdienst ier
f,4u5jkkapelle. beL def ich nr.h a!f nr.-
sen fleq noclrmal re.hL herzlictr beddnken
riöchte. Bei guter. a!ch für die J!!end
,rb!estLmmter. 14!srk t€rerte maf brs
spöL n.ch 14iLLerna.[1. Ndchdem der Teiz
dusgekLLrngef l'lar, feierte der h,rrte(ern dL.rf a-.ni Camtin!platz lrerter bis
in die ffühen Mor'!enstLrnCef. Kurt MilLl

do d Lo doo ' i ! . -

mung. lr d€r M o r ! e N d il rn rn e r u n ! sLnd die

mit ein Gr!nd dafür, daß bein [otte!
dLensi nur eif k1!rfef Teil verLret€n

I . I- .

duf dem Campin!platz ge!rrllt. An-
' i6 ö, I {..dö i . -p or. o _ga_

rdumt und s 3 Lr b e r ! e m ir c h t . Hi€f sei g€-
sd!t, di! mei n besonder€r Dank an den
Bür!erneister der Stadt Friedrichshdfen
!eft, der aer leidner JLrgerd das Zelt€n
!fd die Eenrtzur! ner sanitären Anlagen
der Rotachhälle erldubt hat. Am späten
i{achmiLtag trat jeder die Heimreise dn.
rcf !ld!be mii de'n dn!enein€n cefühl
eir schönes Erlebnis !elr.bt zLr haben-

lch hoffe, adß es
5pa ß gemach! hdt.

Auf €in l,lieiersehef

al len J!gendl ichen

rn Rimsting 1986.

Det I ef Euhn

Sanstdg der 18. Juni 1983

r"lrt gLrten !letter !fl ebenrolch-ar ld!, e
mircht€n sich 417 z:hlende Fahrg:st€ nLt
to v0 or ,iir .^ -n 9 nr ,,
den leg 2!r Insel M,rrndLr. Di-o übeffahr!
wurd,aj l/lle errarteL, mit Erzählen una
Zuhören verirrdcht. fur !reiige lauschten
!en Erklirun!en aes (rpii;n!, ier s
dann auclr bdld sern ii!l Lrnd nur noch
die d I I e r ! i c h t i ! s t e | 5ac he i dLrrcfsdgte.
Auf der Blu'nenrnsel an!ekommen
beschehrre Lrns ern utßver!Läniliis stdtt
der vor!e5ehenen dr!i, !ifze !rer 5tui
den AufeNthalt, C,.n l.der ia:h Belret:n
!estalteie. 0)e nerst:n r.chten q,ar!t-
liche Spazrer!,rn!e uia triien srch
rmmer |lred!r z! neNen !.Lrppen zusanrnen.
andere wreder !enossrf.rf einor !liNt
!eschut2ten Bdfr dre herrlr|re (ierder
scnon etw,r s tr!L! ) A!jjlrht,

sen, ilas schrere Leber erleiclrtert. Auf
cem kLrlt!rellef Eereich hdtte slc.a io /, ö i.o
getdf. Außer denr Zeidnef cruß, sind
aucrr dre 'Blätter zur Fami lienforschung

B ;r". to.o rt!ögoDa.r
roraen !nd erreichten are 16. Fot!le. Un
dllef Zeidferi die r,lö!liclrlejt zu qeb€n

. d" ,". r ö ,tro. ..rdr!a_
reifde verlrdut zLr rnachef wurde err e
neue tsuchreihe !nter dem Titel ,Zeidner
]lenkrirrdr!k3iren, 8€ i trä!e

Ndch der Ank!nfr rf F r r e I r i c rr s h r f € n
lieu !fs dds Pro!_r.mn err !refi! leit
r!tn Verschndufen !fd Kirifetrink!i. c!.,
eLr Gruppenbild l,lar.tepl.nt. rre fntogrdfierLe Gr!ppe |l,rr jedocir recht kleln
dusgefall€n (5i€he le t zie Seite).

Dann ri€f ,Jns wieder dir PilichL. der
Rrchttaq be!.nn. ALs ers:es stand der
Bericht nes Nd.hb,r.vdters irui aen Pro-
9ramm. Volkm,rr KrdLrs berrcht,.te ube.
dLe Akr|ritäten der leLzten arei Jd re.
ln diesef Zeitraum fr!ten ilre Hateridt-
sendLrnge. für di! e\'3ngeiis.he (irche
rn Zeidef. nit uelchen di: R!para.L!r
der 0rqel if Lrnsprer HeLmatk;rche rlter5tatzt !ur.le. trn!efdaelt :rf d v!, !e,reltet waren arese LleferLrN!en !ch!n Lr
nen f rü he ref Jahren durch aen ddnat i!e.
rdchbarvaLe. Saiduin fefter. rie, Ler eHilfeleistrn!€n ,:n die Brüder
Schl,e!terf Ln der dlten Neimai basrd.
den lm !ersand von N a n d a r I e I t s m a t e I i . I(der Verkdufserlas der ferliqef tafaaf
beiten k.m beaLlrftr!en Zelanern zLr!Lr-
te l. Pdketsendun!ef dn alleLf:terende.
alte und bedürftiqe Zerdner, so!rie rer
sciiedenen kleiferen Sendun!en nLr w.l
' ö1 0 d

liescfrchte und Heinitkufde von Zeidergestartet. rn l'lelcher dlte Schriften
aus rrf d über Zeidef neL aufqeLegt wer-
den sol I!n. Z!n Stdrt |lurde dds Büch-
te!n Zeiden- Die ldfd- und volkswirt-
s.heitli.hen Z!stanCe dreser Gerieinde
v.n F,rul !le€dt herdus!ebracht {siehe
auch e'genen Eeitras ).
lm Anschluß an seine Ausfirhrun!en ver-
la! iler Nachbarvdter den von Frau Aine-
I r€se Schmja! erstel lten Kdssenberjchr:.

l!m Sclrluß dankte d€r Ndchbdr!ater
al len l,litdrbeLtern iie ihrn in dreser
Zert selbstlos zrr:eLte stand€n.

Erl,in Ae5chi der z,Jvor die (asse
!elrLlrFt hatte, sch 1üg, rdchrlem .s kei ne
Beansianilurgen gaD, aie Entldstung der(as!enwdrl.in vor. Dte Entlasi.!ng }/urde
ernstrmmig drrclr Hdndzelchen erteilr
ufd FraI Annel iese Schmidt mit Applaus

ln !ein,.r Funktior alq l,,l.hlleiter firrrr-
te tnr'ln Aescht der Rrchttag werter. Es
rurnen \4 r e d e r g e ! d lr i t : Volkmar Kraus -
Ndcibdrvdter, Anf-Äl iese 5chmrdt - fer-
ter - Ka:se Lrnd VersanC ufd Peter fed-
!i! - Kulturrrart- Nannelo.e 5cherber,
!eb. 5chuster, hatie sich .Lrs fdnL I ia-
ren GrÜndef nl.ht mehr zur l,idlrl

ödo r ., o 8o ö { tr9t6i,
7!m Helf_en luid,!etdn. Neu hifzLr kamer
ilio Birhn Beirdt unil Detlev Buhn
gendi'eferent. Bald!ii Fert-.r - der al-
tere l'ldcib.fvater w!rCe ircht !€l,\jah1t,



d,r er Laut Definition des
sowieso da2ugelrört.

Volkaar Kraus, der alte und neue Nach-
barvdter dankt,e den Nöchbarn, duch in
Ndnpn sainer rol le9en, tur da< ddsJe-
sprochene vertrduen, und v€rsprach
v€iterhin sein Sestes im Dienste der
Ndchbarschaii zu tun.

Der näciste PunkL der Tagesordnung rarder ZLrkunft gel4,idriet, sl)e2jell
ndchsten zeidner N d c h b a r s c h a f t E t r e t f e tr .
Frau r,leta Rotlr , eeb Aescht, hdtte s ich
bereLl:erkiärt uns das nachsle Nlal an
aen schonen ClrLernsee in !berbayern ejn-
zutdden. Da keine \aeireren Vorschläge
unterbreit€t {Lrraen, bek dn dieser Vcr-
schlal di€ Zustimrnung der Versanmtung.

Als nächstes k.m die graßte überra-
schung des gan?en Treifens. Die vor
tdr{in und Anneliese Aescht gesriftere
vereinsfahne rurde von Balduin Herter
vorgestel lt !nd cer Nachbars.hdit über-
geben {sielre a!ch separdten BeiLrag),
Ir An!cht!ß berjchtete peter Hed.r'/jO!ber di-e geDlant_ar ,qktivrtätef
!",1 de, G.sclrc roe.ötoa !4s rettcrel ^.o a o oLen0cf zLr bearbei!enden Themen irn zusdm_a".t .-o - ! ce. _et-o.-o.s ,g rr.,diF vor "tlen dte klrt .hrttirLh- Ent_,rLllunq von 2erdpn 4ckurpnr rpren .olt.
Abpr du.h alle.nderen Th.rrn rinc rndrF\pm I'jcdmnenldng vtn Intart5..., 7.3.
I lur und !/eqelamen. 8art.ht. übar alteSitten und Gebrö!che usr-

Johannes lroß Jnd Hernrann 8arf, d1e
Q u d r t a I s v o r s t e h e r von München Lrnd Dra-
berderhalre, sLelltef sich Lrnrt itrreAktrvit;ten in den gendnrt€n Bereichen

lum Sch luß begriißte der Nachbirvdrer
noch den ältesten aneesenden zeidner,
der zudem auch noch den l/{eitesten An-
fahrtsweg in Xauf genonnen hdtte, es
handelte sich hterbel un Dr_ Frank Buhn
dus Florida. Ebenfal ls sehr Heit her,
dus dem ltordosaen der USA, kiin 0rtvin
Kenzel. t'i?le der Jün!eren die nicht soxert !req wohnen könnten sich dardn eln
Ber spie I nehnen.

Ndch dem offizieilen Terl !ing s in,s
GemÜtllche üher. Bei qLrter, dber laLr-
rer flusik kar| -atne prächti!e stlmnung
n!f, die bis weii nach l'litterfachl
o ' 4t .'d SlCf a-C' cr' da, o..r Larz
f0cn rorts€t: !e.

ZN

Dai P i ! t --ser1, die onr_-
q" !' or: "a'lsL'e_'e-' ^,'de dLrch
ern gdnz besonderes Erejgnis aufgerer-
tet- Unserer Nachbarschaft {urde aus
den €rqensn Reihen eine fostbare ver-pinsidnn- qoqllltet. Auch dut diesen
l{ege nachte rch mich bei den selbst-
losen Spendern ifl Namen der Zeidner
l'{achbdrsch3ft bedanken. Die An s prdche
0re !nser älterer Nachbarväter Saldüin
äeraer aüs 

^ni.ß 
aer Fahnenreihe ht€tt,

soll hr!r nicirt aehlen.

Merne lieben Z€idrer Nachbarinnef ufd
Na c lr ba rtr I

ltit dem neutl!en läge erhö1., unsere
Ze i dner hachbarschafL eine Sriftung
eiqener lrt: ts wird uns dus den Reihen

Mitg I i eder elne Zurend,Jng
zutei i, die ihresgleichen heuLe kdum

Verfol!en |lir dje Geschtclrte d€s Fdh-
{ds l -.ll c k,

fesl, ddl Lhr ursprunc !nd l1jeite TeileL . !r Lö 11 rillrarrs re 9. 6 ( e
te,a oi . L6!.. eld {o-. 6 po-.r.
zcrt. Jedocir frnden rvjr die Fahie spä-
ter nrcht nur in kriegerischer V-.rsen-
dung, Die Fahne als Symbol aer Züsam-
{'.1'rchCr iglart, cls 2erchen di r Loqorr-schaft, ils Ausdruck der laentität,
Bir.' s.hcn ln fr iiberen Jdhrhun.l, ' tin ln:riedircher Absich'- hochgehdlter. HebEr
önderen Fahnen sei tn !nserei zLrsa i€f,fdf! nrr hrn!ewiesen auf dje lLrni-,fah-
ne , duf (irchenfalrnen, erne r!eiJe tah-
Ne h!ischl iirmer Frieden. A!cf r!!|"e
rclr hrer tolerdnterWeise aui dle ,:11er-letzt€ l"ldnifestation mittets ernes ue-
9onderen SymboltLrches trin&ei5en, d!ir
!enn diesEs Tuclr ir Nannover ni.at anelner Fahnenstange gelragei wurde: {asvrolette Tuch 6Llf dem evanqetlschen
Xrrchentdq truc die Aufschrtft: "iJmkehrzrin Leien"- Auch d)eses Tuch i{ill,
genau rie lie Fdhne, eine Saiiddritat
Nekund.n. und das ist die Aussage der

llem Leben in Friedef
Fdhne !eheiht eejn

soll .uch diese

Die Crundfdrben Lrnserer Fahne !ifd Btau.-d Dl". rtc -re-e. D0 o - l€oe.
Es s iil d ir !d.hs i schen Farben.

In 30. Jahre ihres 8€steh:ns !rha)t
unsere llaclrbdrschaft er ne Vereinsfahne l
von prrvdter SeLLe ufd ganz a!s person-
licher lfitiirtive eines thepdares unse-
rer Ndchb,rrschdft !lird Lrrs eine kostbar
gestickLe Fdhre !es!ift€t. Das lsi uns
ei.e freLrdige ilDerrascfunq L Es ge-
schieht zur Erinnerung an die crü'rdun9
unserer Gemeinschaft im Jahre 1953. Das
ersie greße Zeidner N a c h b a r s c h ö f t s t r e f -
ien fdnd ddnals tn Stuttg.rt Luginsland
r.ter -€it:r'rj von 4irre,i 5chneider
stett- Liari. i si die i.i:ner lidchbar-

di.,jlleste HitndrorLsgemFjn-
schafL der 5iebenbürger Sachsen i. der
Eundesrepubt rk 0e!ttchland.

0ip AdrF\\pn der Lerden Qu-rLdl5v-rLre-ter von i4Ünchen unC 0rdbenderhöhe:

Nermanr 8ari" ,Joiannes croß
Nösnerland 58 R ä v e n s b u r q e r r i I q 26l8
5276 l.,riehl 3 8000 !lünchen 60
Tel 42262 / 2821 Iel. 089 / 836922



l,lir sehen aLrf der einen 5ertE:
Das liappen !nseref Hermarneneinae Zei-
der ir d€r MiLte ies rLr.rres. Dns l,,tdppen
\,{ i rd urngebef I- 00er von oer KirclrenlLrrg ni! Cenl

- rechts vom Pfiu! nit ihren, Iiahn,
Ko rn b lumen ußd edlen Zuchtblumen,
symbol i sierend Cie Ldnorirtschifl uni
den Zeidner 6artenbru,

- unten v0n der Ansichl aes zeidner
Berges,

- links vom Zeich€n des nanCrerks

HierdurCh xird der Verbuniienhei! nir
Unseren Vorfahren und nli cen Brüdern
und Schrestern in zeiden Ausdruck !ege-ben - in yerganqenheit un(t Gegentart,

cn l,\,l ss€n lJrr rns v,arbrnden mlL
Lands LeLrten 5r elj€n b!rgef 5 una sc
l,rir aLrf der nnieren Seite der

und

Zu9lei
allen
f i nden
Fahne:
In der

Terito
14d ltun

- rech

Die Sl i f tu ng surkunde
tlortlautl

"Urkundesiift!n9 rür die

hrt fcl.Jenden

anläßlich d?r Fainen-
Z.idner tl.chb.rschaf L

!, uiafarbe alau

Lllest Faln? rlrd !cn fuf r. ihren platz
rfr tt? tib:n, el! sichtbares

syn ijc I G!n:t nE.hnf:, derrt) ane. naalbars.:r.it
iJl€ ter5,rnnl!r-q €r!::.r i:ih von den:lir/. n unJ
llclrrLI:eo "Sre[enDar en. t]nd ies

es/ert rÜns.h-.n !rr

-!in !loee!'"etes li:i

l4r tte das hjstrrris.fe L,lideswöp-
n Siebenbür!en, uFqetef voa def
rlall{appef der sä1:hslrcher ver-
ggebiete de5 (afr!sboaefs I

das !laPPen aer 5i-.ben Stühle
lS 0as !lappen des B!r:!nlaIdes
n das lläpp€n des !ösncr!aut
s das llappen,ler ikei 5:thle.

AI!er Tradiiion qeräß uni iler his:ori-
schen vergan_senheit qerecht, "ird neut.ezur riahnend€n trinn.rrnc
Volkstun (seit dem 12. J;hrhrnderI in
Siebenbrrgen) rnd ,L.r .0 ro,' ae. Ae-srelel de' Zelo e \, .-l.r,
Gedenken an Lrns€re Vorf.hrer !nd an die
verlorene siebenbürgj sct€ felmdt, aLs
Synbol der Z ! s ü ni m e n g e h a r i g k e L t rlter rn
der Zerstre!Lrng Lebenden, dar Zejdner
lläChbarschafl ir Cer GemeLnsclrafL 0erSiebenbürger Sachsef in deutscnen
v0lke, diese neue Fdffe !esLrft€t.
F r j e d r j c h s h a f e n , 18. Junj 1983, am Ta!
der Fahnen!eihe rn R.hnen C€\ Rich!td:
ges der Zeidner Nachbar5chait
0ie Stifter: Annel:ese und E.i.*in Aescht- 0ie faine sal I ihren Ehrenplatz
innitten unserer versan:mlun_!en und der
RepräsentanT ernd j Len. Dpr .le{6hlte
Nachbarv3ter vpr\{Jhrr Darüb?r
htnaus soll die Fdhne ihren Aufberöh-
rungsort in Sjebenbürqischen Zentrumauf Schloß Horneck des Deuischen
Ritterordens in 6rndelshein bekonnen. r

" Ir a_beT tcr " r q" c-.t'tenen lo -

* ZEIDNER GRITSS ernen besinfticfen 
^ovenL,i ai l€s G!te firr 1984.

alier lesc' n des *

tn.chLsrest Lrfd *

D-rr N,r.hbarväl,er *



ner Nachbarschafts - 60ttesdlenst

-,,e

elne große Festgerielrde ln der evdnge-
I l sch€n Schloßkircl-re zu Friedrichsha-
fen. Die LLt!rQle leiteren der !dstge-bende Gemeindepfarrer Fr- Knauß und
Pfarrer Dietl|rar l€rtiprdch (Zeidef -
Speiclringer) !emeinsam- Pfdrrer Knduß
begriißte die Gemernde der Zeidier,
Pfarrer l{ertiprach stellte selne Pre-digt unter das Ihema: "Gotr qibt den
unvernögenden Kaa'i", den er den 8ie-
beltext Lukas 19, l-10, zugrundelegre.

Durc h drei musikdlische Darbietungen
lrurce der festlichp chdrdl.lFr diases
Gottesd'enstes besonders un_"ersirichen:

Sonntag der 19. JLrnl l9B3

j r e b e I b ij r g l s c h - S ä c h s i s c lr e r x u I L ! r p r e i s
für

Professar Dr, Dr. Nans f4ieskes

0as 0pfer des Gottesdienstes ist für
unsere \.imdrgemFrnde in zerden be-
stin t. Der Betrdg DI{ 1.177.34 - !lird
de'n Gustav-Adolf l{erk zur Ieiterleltuag
Übergeben-

Nach d€fl cr!elspiel irörten \4rr aus
Georg Prlipp lelemafrs 6 Duetten die
Sorata Nr.2 für AlLblockflöten, qe-
spiell vor Ndrianne und lngrLd ferter.
Ein von Kurt Müll qeleLteter Zejdner
Clror s.n! Ehre sei Gott in der Nöhe'
von Friedfjch SiLcirer aLs 4 - stimmigen
Chorsatz- Nach der Predi9t spielle 6i.ln-
ter Prömm dds Aria-solo dus der D-D!r-
surte für cello von Johann sebastlan
8ach, beqleitet von der 0rgel.

Proiessor Dr. Dr. Hdfs Mieskes erhielL
dn Ptingstsonntag, den 22. J4al 1983, im
Rah|ien des Nejriatta!es der Landsmann-.cfa'T de' Srebe r .' q" \o a r rr
Dinkelsbühl den Kulturprei s !erljehen.
0ie lJrkunde hat foigenden Text:

"0re L a n d s n a n I s c h d | | " n dpr ' iabÄnburger
Sachsen in Deutschldnd und österreich
verLeihen Jen SiebenbirEis.h 5:ch:t,
schen /ulturprer\ 1qö3 d.n tjnrvprsl-
tatsprofessor emeriLus Dr. phil. Hdns
fli esles,

Hans 14reskes verkarpert den selten
g€w0rdenen €n2yklopädisclr !ebildetendeutsch€n N0chschul lehfer. FÜr eLn
,lelgestal!l9es .bör 4ö, L p r '. e.
dls l,lediziner, Theolo!e. PsychNL0g€ !nd
PädagoCe al le V o r a u s ! -. t z Lr n g e | .

t{it fldns l'lreskes wird einer der erfah-
renst€n und !b€r die Grenzen Deutsch-
lands hinaus geachteten E r z i e h u n g s 1,/ i s -
senSchaftler qeehrt, d€ s sen lebenslan-ges l.lrrken a!ch deri siebenbürgisch-
sächsLschen Geist innLtten der de!t-
schen Kultur Geltung verschaffte. Als
0ank und Anerkennung dafür ist ihm der
S:ebeniilrqis.h 5ächsische K!lturpr€is
1933 verl::n:n ,icr:.n. '

lln9ere Nachbarschaft grotuliert de'n so
geeh rten ZeiCner Ldndsnönn herzlich.

Für dle jüngeren und dah€r werlqer
informierten lei dner sei nachgetragen:
Professor r"lreskes rj!rde 1915 1n der
Lan9!dsse if z€iden !eborer. Nach deri
Bes-.'d".lllo I .! e ii zet-E- ni--
e' dL oo cytasil: :;.i
Y.o' lodt. dd o drs TieoloJiscre-
Päaagcgisclre Lehrerseninar nach Her-
mannstadt- liach einer Leh re r!ö t i gke 1tin Euchenland und Absolvierung des
akt i ven Militardienstes studierre Hans
Mieskes in.iena, war ddnach Assistent
an der Kdrll UnivarsiLdt rn Prrn hi< e,
schlreßlrch ne.n l.na zurUcrr,enite,- r+o
er Professor *urde. 1956 flch er aus
der DDR in die Bundesrepublik, studier-
'-e hier lundchsl dlq Er{achsener rn
liünchen r'ledizin, Ndr ddnn in Göttlngen
und Sonn täli! bis er - 1961 - zum
0rdeftLrcher Professor für Päddgogik an
die Urr!ersitat 6ießen berufen rurde.
fans I'lieskes lebt heute als Eßteritus in
Gießef, wo er aber in offizi€llen Ruhe-
s!and noch.msig bei der Arbeit ist.
Ein gelehrt€r Forscher bleibt auch über
das D. ..o dl " rdLs Tatig --c lsr,
\4ie m,rf r,reiß, duch im hohen AIter er-fol!reich. Dds l,\'irrschen !rir aLrch Lrrse-
ren Zeidrer Nachbarn dus der Langgasse
v0n ganzem herzen-

10

Mit der Lei!ung der l4eltb€kafnten Jena-
pLan-S.h!le in Jend Liberfdhm er dds
l{issensclläfLliche Erbe s,Äines Lefrers
Peter Pe',ersen, da! er l{ e i t e r e n t w i . k e I -
te. rlde- e. aet raa.ga.tt ." Doddpd_
thoLo9ie, die Gerea!ogik und Cre Stiel-
nittelforschun! be i s reuerte und den
neuen Forschungskomplex strenger Syste-
mdtik !nd sachgena3er Forsahungsmetho-
den unterst-.1lte-
An Aufbau der deutschen Universität
noch 1945 rrr Hdn\ r.1r^, 1" 1rr, h \(hdf-
fung des Ins!ituts itr |{issenschaftlr-
che Erziehungs und B i I d u n q s b e r a I u n g
rn ,Jefa, als nirektar de5 8üros für
Jugendfra!en in 8cnn. als Be!lründer des
E'zLe'-'.-rsn:sse
Lrnd lnstit!ts f!r pdd.!.Eische For-
scllurg Lrnd des 5 p o r t w r s s € n s c h d f t L i c h e n
lnstitLrts jf 6ießen beteiligt.
Um die siebenbür!isch sachsrsche Päda-
00qik er,rarh sich Nans Mleskes.rls lli!-
DegrllfCer der Stephan Lud|!ig,Roth-Ge-
9ellsch3'r'-t ad tdg.g.-. .rö 1- !se--
schaftl icher r,4entor und geistige Trieb-
kraft er ist, 0rundleqence verd'enst9.



Aus einem Brief von Lldo ELrhn in den
ersten !lochen nach dem Treffcn, !eLclrer. iö. -o dner
Gruß gedacht wör, möcht! ich öuszugs'
vei se einige Passa!len ver0ffentlich:n-
Der Rest i st inzri schen von der Z€i L

überholt.

LLeber vol kmar,

es sLnd n!n schon 3l,lochef seit dem ll.
Ze i dner N d c h b a r s c h a f L s t r e f f e n verqanqen
und neine Gedanken sind nach |'ie vor
bei diesen Treffen, bei den VerBdndten,
Freunden, Schulkol leqen und uachbdrn,
lÄlelche m.r hrer \4ieder sehen, |iit defen
man reden und ErifnerLrnqen dLrstauschen
konnte.

0ie 0rganisation djeses Treffens rar,
man nuß es saqen, perfekt. Djese Per-
fektion kdm durch den Einsatz von Diet
mar Pechar und die Bemühungen !on Cir,
BaLC!in Herter, Peter H€dwrq ufd allen
andern en!tdgierlen zeidnerf zustande,
are es gescrer
?Lr fahren Lrnd Strapazen a,Jf sjcI zu
nelrnen. Aber duch die Anresenheil einer
9r0ßen Anzdhl von Jugen.llichen hdt zum
guten Gelinqen belgetragen- Von vielen
kcnnte ndn inaer {ieder die llorte
h0ren: 'Et h'ret ner !lef;llerr
Großes Lcb mLrß ducf dem Giterren(r drLr
cien ufter LertLrng !oI seita Depner,
den von (urt 11üI I dirigierten Chor, so-rie Günter Prömn und seinem musikdti
schen Beitraq 3usgesproclen verden.
Vergessen lrir aucf nirhl a:e P.edirt
,o- r;ai,p. 0.et-1. . , .d:- .^ -.
schönen Schloßkircrre l! loben i5t je-

doch,ruch die rolLe Brnd vom L-lnierhaL-
t!n!sahend, die den flüdesten vom StLrhl
!erissen hat, njcht durch rhre Laut-
sidrke, sondern d!rclr i hr Können.

Der HOhepunkr jedoch vidr, fÜr mich und
ich !laube fÜr viele ander€ auch, dle
tin{erhLrnO der Fdhne, gestiftet von der
Fdmilie Aeschi. Ich finde k€ire llorte
um dLe ganze Atmosphär€ der Eirkeih!ng,
sowie die schÖr ausqestatl:ete Fahne zu
D..clrelbe'. l.logo rie ,Lo t ernallen
bleiben und etn 5innbild lÜr unsere
(inder und Kinceskinder sein- lch vierde
fl1t großer Andacht vor Ihr stehen, *enn
si€ irqendro dn die offentlLchkeit
r- "_d -' o Lrse-e

alte Neifiiat denken, unser Zeiden, Lrns€r
ts!rzenlaf0.

In diesem Sinne möchte ich mich bei
al len Zeidnerinnen und Zeidnern für das
mrr e n t o e q e n q e b r d L h t e vertrduen bei der
,l"hl 2Lm 8el"dr booal\er Lrd qlolcrzel-
tia verslchern, däB ich fiein Bestes tuf
l4eid€ unsere Z€ldfer Gerneinschaft und
Trdditior 1/]eiterzuführen.

Lege Dir noch dds verlangre Bi ld fürden ndcilster Zeidner Gruß bei, Ichqr!ße ille zejdner aufs Nerzlichste,
ud0 Suhn

rile l nungen zum Ireffen
nrachen, Diejenrgen Punkte, welche 4fi1

melsten anqesprochen l,!rden. nÖc hte lcn
auch if der offeftlichkeir zur Diskus-

f. is fehlte eln JugendProqrann.
2. Die l4usik ist / var 2u laur
3. 0ie "Alten" raren nicht da
4- ZLr {enig Ju!end

Zum Schluß nbchte ich allen Skifahrern
unter den zeidnern einen Terminvor-
schlig für ein Skivocienende in Januar
-..1". Icl ), r tdge das vö.1ängert?
14ochenende unr der 6. Janu,rf g4 vor,
o o 5. oler 6. b.. d. Jd1 o'. Fa' die-
se Zeit |rerde ich nich un eife HÜtte in
der Geaend Lenqrles - Bad Tölz kümmern-
Anme I dÄ!c h I uß i st def lO. 12. 83 !

8?ob:chtrngen und

1n vielen persdnljchen Gesprächer urd
etlicfen Telefonatef wurden 0rgnnisa-
tion, DL'rchfLihr!n! Lrnd VerlaLrf des
Treffens immer yjeder qepriesen. Nun
mÖchte ich dll diesen Ruhm nicht "duf
nir sitzen lassen", ich nuß das {eiter-
geben I In nehreren B. I L.age4 d i- er

rend des Treffens, r,urde imner 
'^,jederauf die enslgen N-AIfer hLnge|,liesen. die

l1]eisi im Verborgenen und unbernerkt vof
al len dndern zur Stel le Ndren und ihren
Auitraq erledigten. All diesen, aber
auch jenen die in Ranpenlicht standen,
sei ncchmals ein herzliches 0.nkeschön
f iir ihrer Bertrag 9esd!t. der rnjt zLrm
q.:er C" 1!" des T 6 6r Del9o o!"

Es gab aber duch negarive 5tirinen {ah
rend und nach aem Treffen. lch muß sd
qen: Goti sei Dank! Jd ich bin !/{irklich
dankbar d.für, daß rLr aus den Reihen
der Nachbarschaft auch Kririk ernsrek
ken duriter. Es ist e1n Zeichen dafiir.
daß di€ Konmunikation De1 Lrns in 0rd
nun! ist- Llnd n'rr so rsl- es m,glich
beim nachsten Treffen dlles besser zu

/Lr 1 . : Es \4urde des öfteren ei n Ver-
aleich mit dan Treffen in DinkelsbilhL
;napsteLlt. { S t a d t s u c h s D I e I , Gri I lfest'
tander!no im llörnitzial etc. ). ilun' fur
ein Stadisuchspiel, {elches in Frie
drichshafe,r sicherlicn sehr interessitnt
und lehrre!ch !e{e9en {5re, ist der 0rt
einfacf zu !roß und l/{ir !laren doch sehr
r,/eit auslrärts i e5 hat njcht jeder v0n
cen aa.z J -.qo r o.. a,to. Lrd Le_'ddnl
ßor1ie mdn ,; 1'chr glPr-h , L ernar
{pttf a h rt dnregen. Andererseits läSt
sich die Jugend ni€ht gerne et{as v0r
schreiben, aondern ent!lickelt je nach
den Gegebe|rheiten eigefe \/orstellLrngen'
. ... o;s E' rb... p.el L^o ad _rtge
r- nre Gril. " c''. 0oÄo l 's jelzl

z! soät ist. bitt€ ich all aie lungen
Leute. die nicht reanl wüßien N,oher und
{ohin, um Anregungen; schließlich vol-

rt



len wir uns in 3 Jdhren rn Prr!n am
Chlemsee treffen und do rl dlles vrel
bessrr nachef. A!ch ili:jenigen, dre sc-fort Konlakt 9ef!ndef ha:ten, stnd auf
gerrfen rhfe Meriun! zu s.qen_ cleictr-
zertr! maclrie l.f firr die zukLrniL trof-
fen, idß dre rünEen Le!r:e :rf \{eni!r
mehr .Lrfeifdfdef z!oefef Lrid
Arßensiehende .n der Llrterhiltlui!

Als0 nochmal neife Eitrer - sctrreLbtmlr Eure AnreEufgenl r,reff s !eht.. oaL€n!ir Eure l/o.stelLufgen in das ;chste

EItern zu dresem Themd srnd !rtlkcrnment

Z! 2.: Hier rei.hte d,rs SD!ck.run vor
'(rach !.d 'Zumutui!' Lrber aie Fraqe!ollt lhr urs lnsreraei ? lris hi,r zu
'Verbrecfen an den Alten'- Also lo!{--,-
def lvollaef r'/ir sicrerlr:f keif!n, uf.
verbrechen schon !dr ni.rt5. tteses jer
hier kldr qEsa!t- Aber aer (rdch rä|.,
f Lir arejeii!en die sich bloß Lrnrerrrdt-
ten wotlt!n, !irklich eine Zumut!f!.
Dre T;frer frngeqen {urden dLrrch dLeedrt !Lrte Nrsik zu rnfler ne!e. itö.hsr
lerstunqen .LrfqepeiLs.ht. Da wegen a.r
Muslk vlele es vNrzoq-.n dds Fel! ru
raLrflen un'r etn ruhr!es Lokal rn d€r
i{aie dufzrs!crrer rst versiändtich, .ber
nrcht 5lfr elfer solchen Verdnstaliun!.!ir h.ffen dirß ],rr für I986 in trmstrn!
eine für all-a dkzeDtable rasun! fiiden
l'eraen. F!r Anreg!f!ef haben 

'lir 
jeier

zert .rn off-cfes 0hr.

Zu 3. 'r.4.: Llre F?ststettun! kanr dus
der jewer 1i!en Allers!ruppe, !nd bezoq
sich llahl merstens a!f eifen be\L i Lerr
Bekdnrt€nkreis, !relLercNt kdnnte i d,!dr!n serd Iff 'AIrer und
JLrf!en ni.ht dd e.eHeq! ? ller ireruftich0cer slrnstrt e !erh I ndert ,.r konfterictrts daf!r, |ler:ber bl.ß kerne Lrst
hatLe md!e mlr lrttLe schreibef. !dr ilrs

ap
!aD es s0nst r0ch erner Gr!fd f!r errrFernblerben? Eines solt dber klrr scrrrcn rrduche kein t n t s c h u I d r q u n ! s s . tr f e r
ben. der desü.ir des leidner Nacnbar-
s c lr d i t s t r e f f e I s Lsl Lrnd bleibt f ür
.tenen v.n ufs erne trer!itlja-c Sdchc,Ard:rerseits sollien rir !rs ;ber dür
frcht scheuen Lrns zü Cer ceneinscha:,:

nefvorqegdr!rn sLfn 2!
b€keffen Lrf d dn den c . m e i n s r: h d a t s I e ! e N

lerln!hi.rer. liir prcfitieren all,e ddv!r .

1r dresen Zusrmn:nhang !€hart auch dLe
ioi!ende Fesrstel Iünq: bei
diesjähr'!en Treffen !db es ca. 130

'' o .11 ,"
eln t r k e n n u ll ! s m d s c h c h e r t,r kaLrfen uf!
zu tragen. 0L.se zahl rst fur dls !ro-b€f Rrchtrert zu b!Lrdchtef. aa sLe 5r-
cherlrch haher lLegef d ü rfte. An an1re
rer 5telle wufde sr:hon errdhnt, a.ß 46/
!laschchef !erkauft wurden, dm ersLen
Aber d aber l,ldren ichon ,rL1e 600 ptatze
belegt !na dn Sdmstd!l |,/aren aucrr oren0ch dazLrqestel lren Ti sche besetzt.
Fra!e dn all lef? Zerdnerrnnen üna
Zeidfer l{elclr. kein l.lischcrer .tekdurr
facen 0iler wLeder eifmal !om Treffen

h€rm f!lrref ohne rhren fdtLjgen BeLtra!
zu rihl-an, 'rvarun hdbt Ihr dds qetaf? '.
r,lar es V e r q e s 5 I i c h k e i i , drnn kdnn ods
FrnanzielLe ja ioch per B a n k Li b e r { e i s u i 9!ekldft rerden ((ontorummer siehe LeLr-tc Seite). der rdeette 5.h:def täßt
srch aber sicherlrcf njcht nehr reparier:n laLr.h |lenn er !rLf rlen ersrenBl'ck !ar nlcht vorhandef z| 5ernscheift), liesfldl !raren es immerhrr, !uL130 Personen die rhr Desinteresse dIder Gemelnschdfr öfterillctr 2Lrr schdugelragen hdben. ifden sie daraLrf ver_zrcnt€ten dufch das Tr3gen des Festdb-
zeichens rhf Z ü s d m m e n g e lr ö r I g k e i t s ! e f ü tr Imrt uns !nd dlten zerdner z! bekunden.
l,lieviele rerder es beim nächsren I,tdl
sern? (rankt uns€re 6esettschaft nichtvrelteiclrt n!r dn der (vof jedenL Ein
ze,nef ) zur !cha! !etrd!enen Ldssiqkeit
und G I e i c rr ! Li I t i g k e r t ? l,lird nicht 0ur.f
unser dlLzu lascres Eintreten f Lir urrse_re lnteressen den Repre!sat ief (decret,
schmler!eldforderLrn!lef €tc.) qe!en
!fs€re Ldndsleute in der alten Heinrdt
", vo. ' b !-1" .ö d ot..ö,rprelt auclr bei urseren Felmartreffen
erne Rolle, ,ir müssen nrt Lrnser€n An-
I legen an are j,ll Lbarger herdngehen unasre aut rnrere Probtene und Nöte duf_
E-arksan ndchen_ Di€ beste Maqt ichkeitnrerz! ist eLn E r ( e n n u n q s nr e r k n a I ret|re5 eLnem Außenstehenden lns AuaefällL Lrrd Ne!aierde erweckt. !dnn kofi-

d. ö.6 .o - .rd - L,ld ,-sr.h.dch dem !JrLrr und !eshalb. ie
!r!l Llni/risenheit man trei solcher Gele-
!ör56, oa . | " .rd .bb, r- to.. t._
ben niejenl!e dLe bervußt ein Abzeichen
trd rte n slcherltch scfon selbst erlebt.

1' tö- -." r61
Dlfkelsbuhl od€ r bei eLn€m j ufgen Vater
in F r i e d r i c h s l-r d f e | . aessen Sohr rm !un-
derkr€is mitnarschierte.

lienr man sich überlegt !i€viel Aufkta-run(]sdfbert Li aieser Beziehung fochn!.1! rst, unc 14ds man setber da2! bej-tr,r!en ldnn, danf solLte eiqenttichkein 5iebenbürg!r Sachse rf Djnketsbühl
oder Dei dem lreifen seiner l-teirnatorrs
!en:rnschdft ohne Abzej chen dnzutref_fen ;FLn.

Aüf r! f an att€

i.ln dre Geschichte von Zeiden mö!ll ichst:
. t". o -. ,,o o. o"1o .s. -ir

no.h !ehr !rele unterld!en !nd Däten
dirs und Liber Zerdef. Leider sird dur.h
dLe Ereignlsse Cer let2ten Jah12ehnte
viele Dokumente d!s de'n lok,rlen Lrnd
r,.!rondien Bereir:h v e r I o r e I q e ! a n g e n ,
sodaß es 5ehr !chvierl! ist Be lege für

" \ '^"t ,, . ö1. o aer orren
lrchkeiL zugilfglich zu machen. Des, dru
sird rir aLrf Eure Hilfe, irelne trelerl
Z,crdnerinfen ufd lerlner, an!e!1esen.
Bitte schreibt uns was thr noch du5
Zejden |l1ßt, ob aus eigener ErfahrLrng
0d€r d!s arzählun!ef vnn den tlt€rn Lrnd
GroßelLerr. :chreibt bitre dtles aLrf .
.Lr.h noch so kleiie Kl€tni!keiteir vieL-1:rcht helfen Lrns qe.ide dia weiterl

12
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Llru. .o. z.:u tn 1et0en

Ad r. Ludlligsptatz 7
8201 Rdubl ing

Ie l. 08035 / 8121

Anne I i ese Schmi dt terter
geb. 10.1.36 in Zeiden

Adr. Er I e nweg 12
7520 BruclrsalIeI. a7251 119345

Alterer Nd. hbarvater
Ba Idu ir uerter
geb. 15.9 _ 26 in Zeiden

Adr. Tannen eg 23
6950 l4osbach

Tel. 06261 / 3641

Kulturtlärt
Peter Hed1./ i I
g e b. 9.5.31 in H€tdsilorf

Adr. ltürzburger Flng 5l
85 20 Ert dnqenlel- 09131 / 42494

0etlef BLrhn

!eb. 19.6.55 in Zeidef

7144
Tel. 07141

lles

Beisitzer
udo Fritz Geo rg Buhn
geb. 11-5.50 in Zeiden

Adr. Siebenbü.9erstr. 18
8192 Gerets a L ed

Tel. 081 71 / 6910

0s srei Ier
Lud|lLgsb!rg
/ 81732

34

Am 10. November 1983 jährte srch der500. Geburtstäg urseres Reformators
lldftrn Lirlher. Dds ausgehende .]5. Lrnd
dds begrnrende 16. JahrlT!ndert {ar €tneturb!lent€ zeit ln jeder Hinsiclrt.Potitlsch bestand 0eutschland
vielen Kiejns!adien, Fürstentünern und
Grdfschdfren, aber auch der reltliche
Eesitz der Kirchen wdr ausgedehnt. Die
daridl i9en (irchenfürsten iatt€n mehr
Ä-t t ..e ziete I I d.go. als o.a , et,-
des tvdngelLu'ns. 5o njrnmt es ntcht tiun-
der, ddß flartin Luther als Doktor !ef
lheolo!ie bald in l.liderspruch mit d€r
ddmaliqen Zustiinden kdn. Er prangerte
sie in seinen Prediqten und vor allen
in seinen 95 Thesen an der Kirchentürin l,{ittenberg an. Auf der einen Seite
ge1rann er daduch Anhänger, machte sich

Dle leizteren lr,stten lhn mit Bdnn und
Reichsdcht beleqt. Sein Gönner, der
KurfLrfst FriedrLch der lieise von Sach
sen, b.aclrte ihr auf die Festung l,,lart
bi, j- ,,r-r entsLdnd 1522 dre tlber\eL-
zung des neuen Testaflentes jn die deut-

Ein feste Eurg rsi unser Gott

sche Sprach€. Er lr/ar bemÜht €ine allqe-
mein verständllche Sprdch€ f ilr die
breiLe Mdsse der kleifen deutschen V0l-
ker 2u schreiben. Dres r,ar d1e 6eburts-
stLrnde des HochdeLrtschen und vor al lem
der hocideutschen Schrift, die durch
die ddmdls auflonnenden Euchdruckereren
schnell ihre Ausbreitung fand.

Luthers Schrl ften kdnen auch nach Sie-
benbijrgen. 1533, dLso vor 450 Jdlrrer,
kan Johannes Nont€rus, der 13 Jölrre auf
verscfiedenen deutscher LJnLversltater
studrerte und l]virkte, nach Kronstddt
zuruck. tr wör ejn großer Verfechter
der Anschau!ngen und AuSlegungen
Luihers- is geldng ihm innerhdlb kurzer
Zeit, und relaiiv reibungslos, die
Refornation in Siebenbürgen ein- und
durchzuführen, basierend auf die von
Phi Lipp r,lelanchton verfdflte B€k€nntnis-
schrlft
( 'Augsburger Bekenntnrs ). 5o gelanete
auch bei uns Siebenbiirg€r Sachsen Dr.
14artin Luther einen großen Ehrenplatz.

ll Erh drd Kraus



Bekö
Das anl;3ljclr des Fesiv.rirages vcn
AltnachbarvatQr B,rLduin Herter vor!e-
stellte BüchleLn letde n Die
I dnd- und v c I k s v r r r s c h a f t I I c h € n ZLrs Ldn-
de dieser Geneinde" l1/ortr:q von Paul
l4eedt vor der Jahresversaflmlunq des
I and,ri rtschaf t L L cf en BeZi rksverei ns 1n
Zeid€f ,rr 16.11.1890, 8tj Serten) kann
l^'elterfin und in jeder belrebi!en l"lenqe
eegen eine Spenoe von Dfi 10/5tk. bei
dllen Hi lglled.rn des Vorsrdndes, (c*ie
den Q u d r t a I s v o r s t e h e r n von t4ünchen und
Drabenderhöhe errorben k€rlen.

Bi tte denkt dabeL auch ar die Verrand-
ten !nd Eekaonten in der alten Heim6t!
Der Erlds aus di3sem Büchlein sol I dazu

Ver0ffent I ichungen
dieser Rer he zu finanzl-örer,

De. ob..- De,.0...("e.j , .d geo-1"^
aus dem iederlrgpn Umkrer\ Llre ge\'pl-
lungen für die Bilder vom Friedrichsha-
fener 'Ireffen entgegenzunehmen, um auf
dies€ ieise Porto zu sp6ren. Besonders
9eel!ln€t sind hierzu die Tusammenkünfte
des 1,4ünchner Liid Drab€nderhöher Qudr-taLs (siehe Paul l.leedt 5-37) unserer
Heimatortsgemeinschaft. Diejenjgen die
sici nicht In unnittelbarer Näh-a des
9enannten Personerkrejses befinden.
mÖger sich tritte direkt an Peter Hedwiq
\,vend-cn. Eine Afnerkung sei hier Jedochgemächt: Hedri-c gibt dLese SilJer zun
Selbsikostenpreis ab unq hat ddmit
kelnen Geh,inn mit de$ er Porto und dus-
bleibenden Zalrl!ngen a bd ec ken könnte.
Desh.lb werdef n!r solche Bestelluf!en
bearbeitet denen der eegenlllert pius
Porto in postfrischen ungestempelten
Brrefndrken bei liegt. Bis zu ca- 10
Fotos der Größe I x 13 können in einem
Brj€fumschlag DIi'{ C 6 zLrm PreLse von 80
Pf ennig v€rschickt ri€fdef .

* Neue Adresse des Nachbarvdters

* VoI kmar Kraus* Ludwlgsplatz* 8201 Rdublinga Ie I . 08035 /Größe

9 x 13
13 x 18

Dr1 0,30
Dl,l 0 .80

gesamt

Dtq 1.70
DM 2,50

AÜS DER NACHBARSCHAFT NACHRICHTTIi AUS ZE I DEN

DM 0,90 +
Dl4 1 .70 +

8121

Aus Platzgriinden |'rerden die, diesmal
sehr unfdngrerchen Nachrichten aus der
Nachbarschdft, Gdbentafel, Spendenlisie
neue Adressen usw. erst in der nächsten
Numm€r des Zerdrer Gruß v€raffentlicht.

Auclr die Ndchrichten aus Zeiden kofrlmenerst in die nächste Ausgabe des Zeidner
Gruß.
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